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O wie ist die Welt so schön!

O wie ist die Welt so schön
In dem Frühlingskleide;
In den Tälern, auf den Höhn
Leben, Friede, Freude,
Süße Düfte, Vögelsang!
Stimmet ein mit Harfenklang!

Singt ein heil'ges Lied dem Herrn,
Da im Brautgewande
Prangen Fluren nah und fern;
Jauchzt ihm alle Lande!
Wo sein Lebensodem weht,
Alles neu verjüngt ersteht.

Ja, die schöne Wunderwelt
Preist des Schöpfers Ehre;
An dem hohen Himmelszelt
Jauchzen seine Heere.
Tag verkündet's froh dem Tag,
Und die Nacht, sie singt es nach.

Canzun da maig

Egn matg sen la tgapeala,
igl cor schi lead, cuntaint,
la veta e schi beala,
uss or agi pro fluraint.
Tralala.

Uss tuna tra la romma
d' utscheals igl tgànt sonor,
ad ord la selva clomma
igl pintg cucu trasor.
Tralala.

Parquegl lagn cun lagreia
nus oz da cor cantar;
igl matg e uss sen veia,
a nus lagn salagrar.
Tralala.

Gion Mani.
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